


Saulus führte weiterhin einen wütenden Kampf gegen die Jünger 

des Herrn. Er drohte ihnen mit dem Tod und war entschlossen, 

die Gemeinde auszurotten. Auch in Damaskus wollte er die 

Anhänger der neuen Lehre aufspüren, um sie alle – Männer wie 

Frauen – in Ketten nach Jerusalem zu bringen. Zu diesem Zweck 

wandte er sich an den Hohenpriester 



und bat ihn um Briefe ´mit einer entsprechenden 

Bevollmächtigung`, die er den Synagogen in Damaskus 

vorlegen wollte. Als er nun nach Damaskus unterwegs war 

und die Stadt schon fast erreicht hatte, leuchtete plötzlich 

vom Himmel her ein Licht auf. Von allen Seiten umgab ihn 

ein solcher Glanz,



dass er ´geblendet` zu Boden stürzte. Gleichzeitig hörte er, 

wie eine Stimme zu ihm sagte: »Saul, Saul, warum verfolgst 

du mich?« – »Wer bist du, Herr?«, fragte Saulus. Die Stimme 

antwortete: »Ich bin der, den du verfolgst; ich bin Jesus. 

Doch jetzt steh auf und geh in die Stadt! Dort wird man dir 

sagen, was du tun sollst.« 



Die Männer, die mit Saulus reisten, standen sprachlos ´vor 

Bestürzung` dabei; sie hörten zwar die Stimme, sahen aber 

niemand. Saulus richtete sich vom Boden auf und öffnete 

die Augen, aber er konnte nichts sehen. Seine Begleiter 

mussten ihn bei der Hand nehmen und nach Damaskus 

führen. 



Drei Tage lang war er blind, und er aß nichts und 

trank nichts.
Apostelgeschichte 9,1-9



1. Was hat dich geprägt? Was davon ist hilfreich und was nicht?

2. Was treibt dich an und motiviert dich dazu, voranzugehen?

3. Welche Ziele verfolgst du und wo führen sie dich hin?

4. Wie sieht deine Vorstellung von Gott aus?



Im selben Augenblick war es, als würden Schuppen von 

Saulus’ Augen fallen: Er konnte wieder sehen! Saulus stand 

auf und ließ sich taufen. Und nachdem er etwas gegessen 

hatte, kehrten seine Kräfte zurück. Saulus war erst einige 

Tage bei den Jüngern in Damaskus, da begann er auch 

schon, in den Synagogen der Stadt zu verkünden,



dass Jesus der Sohn Gottes ist. Alle, die Saulus hörten, waren 
außer sich vor Verwunderung. »Ist das nicht der, der in 

Jerusalem mit unerbittlicher Härte gegen jeden vorging, der sich 
zu diesem Jesus bekannte?«, sagten sie. »Und ist er nicht in der 
Absicht hierhergekommen, die ´Anhänger dieses Mannes` auch 

hier zu verhaften und sie den führenden Priestern ´in 
Jerusalem` auszuliefern?« 



Saulus jedoch trat mit immer größerer Entschiedenheit auf 

und brachte die Juden, die in Damaskus lebten, in größte 

Verwirrung, weil er überzeugend darlegte, dass Jesus der 

Messias ist.

Apostelgeschichte 9,18-22



UMPARKEN IM KOPF
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